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Der Aufschrei, den wir im Editorial von forum Nr. 223 im Namen aller 
Kulturzeitschriften in Luxemburg an die Kulturministerin gerichtet hatten, 
wurde gehört. Sie zeigte sich wieder von der großzügigen Seite und ließ uns 
(wie den andern Redaktionen) drei Wochen danach die staatliche Finanzspritze 
für 2002 zukommen. Recht herzlichen Dank! Wir bedauern, dass wir immer 
noch zuerst etlichen Leuten im Ministerium auf die Zehen treten müssen, 
bevor sie dann doch tun, wozu das Ministerium sich vertraglich verpflichtet 
hat. Wir müssen dieselben Verantwortungsträger auch daran erinnern, dass 
ihre Hausaufgaben nicht alle erledigt sind. Wir warten noch auf den Entwurf 
einer neuen Konvention.

Dann zu den weniger erfreulichen Nachrichten. forum hat schon viele Interviews 
mit Politikern geführt und veröffentlicht und dabei sehr unterschiedliche 
Menschen kennen gelernt. Die einen wollen alle Fragen im voraus haben, lassen 
sich aber problemlos auf ein freies Gespräch ein. Andere verlangen keinen 
Fragenkatalog, korrigieren aber die Abschrift, die forum seinen Interviewpartnern 
stets zur Nachbereitung vorlegt, zweimal, dreimal, manchmal bis nach der 
Übergabe an die Druckerei. forum versteht ein Interview als Angebot an 
einen Gesprächspartner, seine Meinung ausführlich darzustellen. Insofern 
unterscheidet sich ein forum-Gespräch ganz bewusst von den RTL-Statements 
von 30 Sekunden.

Seit Monaten hatte die Redaktion sich um ein Interview mit Innenminister 
Michel Wolter bemüht zum Thema Wahlrechtsreform. Dieses Gesetz rührt 
unseres Erachtens an den Nerv der Demokratie. Seine Diskussion gehörte also 
unbedingt in forum. Es gab von vielen Seiten Kritik, weil eine Chance zur echten 
Vertiefung der demokratischen Gepflogenheiten hierzulande vertan wurde. 
Wir wollten vom Minister wissen, was er dieser Kritik entgegenzuhalten habe, 
warum die Reform so kleinlich ausfiel. Dem Minister genügte die allgemeine 
Thematik nicht, er wollte zuerst unsere Fragen kennen, bevor er seine Zusage 
gebe, wie uns seine Mitarbeiterin wissen ließ. Damit kann kein Presseorgan 
einverstanden sein und unseres noch weniger. Minister Wolter wird nicht so 
schnell die Gelegenheit wiederhaben, in forum zu Wort zu kommen.

Beim Dossier der nächsten Nummer (Erscheinungsdatum: 4. April 2003), das 
dem Westkanton Redingen gewidmet sein wird, wäre das zwar durchaus 
angebracht gewesen, aber wir werden eher Regionalpolitikern das Wort geben. 
Einblick in das „Luxembourg profond“ oder Aufbruchstimmung wie im Wilden 
Westen? lautet die Frage, der wir nachgehen wollen. Im Mai geht es dann 
um den Marienkult in Luxemburg, im Juni um die geplante Universität, im 
Juli um das Verhältnis Mensch und Tier. Mitarbeiter sind selbstverständlich 
noch willkommen, auch Beiträge zum ersten Heftteil mit Kommentaren 
zur Aktualität oder zum dritten Teil mit kulturellen Informationen. forum 
versteht sich als offene Zeitschrift und lädt daher Interessierte zu seinen 
Redaktionssitzungen ein. Die nächste findet statt am Montag, den 17. März 
2003 um 20 Uhr in Luxemburg-Clausen, 1, place Sainte-Cunégonde, 3. Stock.
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